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Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 05.06.2008 betr. Mitgliedschaft der Stadt 
Köln im "Städtenetzwerk Innenstadt NRW" (AN/1267/2008) 
 
Die Verwaltung nimmt zum Antrag wie folgt Stellung: 
 
Nach der Teilnahme eines Vertreters der Stadt Köln an der konstituierenden Veranstaltung zur 
Bildung des „Städtenetzwerk Innenstadt NRW“ hat die Verwaltung eine Mitgliedschaft der Stadt 
Köln an diesem Netzwerk eingehend erörtert. Das Städtenetzwerk Innenstadt soll primär dem Er-
fahrungsaustausch der zuständigen Verwaltungsstellen dienen. Aus folgenden Gründen hat die 
Verwaltung sich entschlossen, nicht diesem Städtenetzwerk beizutreten: 
 

 Mitglieder dieses Netzwerkes werden bzw. sind weit überwiegend kleine Mittelstädte, Mit-
telstädte und kleine Großstädte. Die Themen und Anforderungen der Entwicklung der In-
nenstädte sind bei großen Großstädten vielfältiger und weitaus komplexer. 
 

 Seit Jahren gibt es eine zunehmende Fülle von Tagungen, Kongressen, Arbeitskreisen und 
Seminaren, die eingehend und qualifiziert relevante Themen und jeweils aktuelle Anforde-
rungen zur Entwicklung der Innenstädte behandeln. Die Verwaltung nimmt kontinuierlich 
und gezielt diese Angebote, die in der Regel sehr ergiebig sind, wahr. Aktuell nimmt die 
Stadt Köln mit anderen großen Großstädten an einer Gemeinschaftsstudie des Deutschen 
Institutes für Urbanistik (difu) zum Thema „Stadtpolitik und das neue Wohnen in den Innen-
städten“ teil. Ergebnisse dieser Studie und weitere konkrete Projekterfahrung aus Groß-
städten werden in einem mehrtägigen Seminar zum Thema „Wohnstandort Innenstadt – 
neue Lebensstile, neue Wohnformen, neue Anforderungen“ des difu am 3. bis 4. November 
in Berlin behandelt. Ein Mitarbeiter des Amtes für Stadtentwicklung und Statistik nimmt an 
diesem Seminar teil.  

 
 Die Leiterin des Amtes für Stadtentwicklung und Statistik ist Mitglied der Fachkommission 

Stadtentwicklung des Deutschen Städtetages. Dieser Arbeitskreis, in dem alle deutschen 
Großstädte vertreten sind, tagt halbjährlich und behandelt sämtliche relevanten Themen 
der Städte – meist gestützt auf Erfahrungsberichte.  
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 Die Stadt Köln ist Mitglied in den Städtenetzwerken „Umbau öffentlicher Infrastruktur NRW“  
und „Soziale Stadt NRW“. 
 

Fazit: Von der Stadt Köln werden bisher schon umfangreich Möglichkeiten des Erfahrungsaustau-
sches zwischen den Städten wahrgenommen, so dass ein weiterer institutionalisierter Austausch 
weder aus finanziellen, noch aus zeitlichen Gründen zu befürworten wäre. 
 
 
 
  
 
 
 
 


